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Kaum reguliert, die Temperatur dank zahlreicher eingebauter Thermo-
elemente, kontrolliert werden.

Die praktischen Versuche sind öffentlich und beginnen am 18. Nô-
vember. Sie werden voraussichtlich 2—3 Tage dauern. Die Ergebnisse,
sowohl der Laboratoriums-, wie auch der praktischen Versuche sollen aus-
ftihrlich veröffentlicht werden.

Es handelt sich hier um den grössten derartigen Versuch, der unseres
Wissens jemals durchgeführt worden ist und um eine systematische, in
jeder Hinsicht neutral durchgeführte Untersuchung, deren Ergebnisse von
grosser Bedeutung für die Zukunft des Holzbaues sein werden.

Die schweizerischen Interessenten werden direkt oder durch Vermitt-
lung ihrer Verbände zu den Versuchen eingeladen. Diese Mitteilung ist be-
sonders für Interessenten im Ausland bestimmt, die sich durch Anmeldung
bei der Bauberatungsstelle der Lignum, Zürich, Börsenstrasse 21, Programme
und Zutrittskarten verschaffen können. KnwcAef.
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Kantone.
Waadt. Als Nachfolger des verstorbenen Forstinspektors Albert

Pillichody wurde zum Forstverwalter der Gemeinden Chenit und
Morges gewählt Forstingenieur Pierre ßorei, von Neuenburg und
Couvet.

— Der Staatsrat hat als Nachfolger von Herrn Forstinspek-
tor J. Francey, der den Forstkreis Vevey-Oron übernimmt, gewählt
Herrn Forstingenieur Gabriel Leuenberger, von Essertines (Waadt).

Meteorologische Monatsberichte.
Im waren die Temperaturen durchwegs zu niedrig, in den

Niederungen vorwiegend um 0,8—1,2°, in der Westschweiz um 1,5
bis 1,7°. Die Höhenstationen haben kleinere Abweichungen (0,4—0,9°).
— Die Niederschlagsmengen sind am grössten im Tessin und im
Bündnerland, wo strichweise mehr als das zweieinhalbfache der Normal-
betrüge gemessen wurde. Das Mittelland hat nahezu, der Jura mehr als
das Doppelte der Normalbeträge erhalten. Dagegen sinken dieselben
im nordost- und zentralschweizerischen Alpengebiet, im Wallis, im
Süden des Tessins und im Engadin unter 150 ®/o. Fehlbeträge kommen
nirgends vor. — Dementsprechend ist auch der Bewölkungsgrad zu
gross. Er beträgt in der Niederung etwa 130 ®/o (Westen 120 ®/o), in
der Höhe 110 °/o des normalen. Die Zahl der trüben Tage ist in der
Niederung meist nahezu doppelt so gross, die der hellen halb so gross
wie die normale. — Die Sonnenscheindauer beträgt in der Westschweiz
etwas mehr, auf den übrigen Stationen weniger als drei Viertel der
normalen. Relativ den grössten Fehlbetrag hat Basel (— 87 Stunden),
den kleinsten Genf (— 61 Stunden).

Die sehr wechselvolle Witterung dieses Monats hängt mit der leb-
haften Zyklonentätigkeit über dem nördlichen Europa zusammen. Die
Zyklonen wanderten meist über Grossbritannien und die Nordsee ost-
bis nordostwärts, während in unserem Lande der Druck nur wenig um


	Forstliche Nachrichten

